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Der 1. Rat In der RklMmiMMSicht »ach brm vtrschollmea tevlschrn
Gesankten

48 Flugzeuge, Kraftwagen und Kamelreiter auf der Suche
Kairo, 22. April . Die Nachforschungen nach dem in der Wüste

verschollenen deutschen Gesandten von Stohrer wurden am
vierten Morgen nach seiner Abfahrt auf Grund eines eingehend
ausgearbeiteten Planes und nach genauer Einteilung aller
Hilfskräfte wieder ausgenommen.

36 englische sowie 12 ägyptische Flieger durchsuchen systematisch
die ganze Gegend in einem Umkreis von 250 Kilometer um den
Lchebel Hamid , an dem von Stohrer zum letztenmal gesehen wor¬
den sein soll. Außerdem wird das hügelige Gelände , in dem
aus der Luft nur schwer Feststellungen zu machen find , plan¬
mäßig von Kraftwagenexpeditionen der deutschen Kolonie und
Kraftwagenabteilungen der Erenzverwaltung durchstreift. Diese
in Dreierkolonnen arbeitenden Kraftwagengruppen werden von
Beduinen auf Kamelen unterstützt.

Man vermutet und hofft, daß der deutsche Gesandte und sein
Mechaniker, falls sie unverletzt geblieben sein sollten, erst am
Montag abend ihre vergeblichen Versuche aufgegeben haben , den
im Sande festgefahrenen und vermutlich beschädigten Kraftwagen
wieder flottzumachen. Wenn diese Annahme zutrifft , dürften sie
sich zu Fuß aufgemacht haben , um eine der umliegenden Oasen zu
erreichen. Da sie nur während der Nacht marschieren können,
könnten sie erst am Mittwoch eine Oase erreichen.

Landsturm behindert Suchaktion nach Stohrer
Kairo , 22. April . Ein schwerer Sandsturm ließ am

Mittwoch die Suche nach dem verschollenen Gesandten ins
Stocken geraten. Seit Tagesanbruch sind rund 60 Flieger,
60 Lastkraftwagen der Grenzverwaltung , 30 Privatkraftwagen
und etwa 100 Kamelreiter unterwegs . Trotz dieses ähnliche Vor¬
fälle weit übertreffenden Aufgebots konnte keine Spur
Etohrers gefunden werden.

Da die nähere Umgebung Kairos im Norden und die Ba-
hartas im Süden eingehend abgesucht worden find , konzentriert
man sich auf das riesige Mittelgebiet mit seinen großen Dünen.
Der ungarische Graf Almassi geht dabei einer Einzelspur nach,
die er am Dienstag etwa 180 Kilometer seitwärts der gewöhn¬
lichen Strecke verfolgte . Die gleiche Fahrt hat Almassi zu Ostern
mit Stohrer unternommen . Die erste Gruppe unter der Füh¬
rung des Vertreters des DNB ., Homeyer, die Sonntag abend
Kairo verlaßen hat , gab bisher keine Nachricht. Sie durchsucht
auf drei großen Wagen mit allen für längere Zeit notwendigen
Mitteln die Umgebung der Oase Baharia und ihr Einbruchs-
gebiet.

Ave Spur von Stohrer?
Kairo , 23 . April . Die Nachforschungen nach dem vermißten

deutschen Gesandten v . Stohrer, die von der ägyptischen Re¬
gierung nach wie vor unter Aufbietung aller nur denkbaren
Mittel durchgeführt werden , haben zwar auch am Mittwoch zu
keinerlei Ergebnis gfiihrt . Die am Mittwoch gestarteten Wagen
der verschiedenen Suchexpeditionen find noch unterwegs . Es
mehren sich aber die Gerüchte , daß die Vermißten gesehen wor¬
den sein sollen. Ein Teilnehmer an dem internationalen Auto¬
rennen in Baharia , der mit seinem Wagen eine schwere Panne
hatte und erst am Mittwochabend zurückgekehrt ist, gibt an , daß
er Stohrer am Smnstagmittag etwa 75 Kilometer von Baharia
entfernt gesehen hat.

Angesichts dieses Anhaltspunktes und der sich daraus erge¬
benden Möglichkeiten über den Verbleib des vermißten Ge¬
sandten sollen am Donnerstag noch weitere besondere Nachfor¬
schungen durchgeführt werden , bei denen man von der Mut¬
maßung ausgeht , daß Stohrer seitlich an der Oase Baharia vor-
beigefahren ist . Er dürfte dann jedoch nicht sehr weit gekom¬
men sein , da er etwa nur für 500 Kilometer Benzin mit sich
führte . Die Spitzengruppe der Suchexpeditionen , die der Ver¬
treter des Deutschen Nachrichtenbüros in Kairo , Homeyer,
fuhrt , hat am Mittwochmittag nach ergebnisloser Suche Baharia
erreicht und ist von dort in Richtung Kairo wieder zurück¬
gefahren.

Eröffnung der Reichsmüobahu Halle—Leipzig
am Samstag

Halle , 22 . April . Im Rahmen des Eautages der Technik in
Halle wird am Samstag der Eeneralinspektor für das deutsche
Etratzenwesen Dr . Ing . Todt in Gegenwart des Reichsstatthal¬
ters Mutschmann und des Gauleiters Staatsrats Jordan die
Reichsautobahn Halle—Leipzig als ersten Abschnitt der Strecke
Magdeburg —Dresden dem Verkehr übergeben Auf der rund
27 Kilometer langen Strecke Halle —Leipzig mußten 21 Bau¬
werke zur Unter - oder Ueberfiihrung von Eisenbahnlinien , Stra¬
ßen usw . hergestellt werden.

Berlin , 22. April . Das amtliche Programm für die
Feier des Nationalfeiertages des deutschen Volkes in der Reichs¬
hauptstadt liegt nunmehr vor und sieht folgende Veranstaltungen
vor:
8L0 bis 9.30 Uhr:

Jugendkundgebnng im Poststadion
Fanfaren , Eröffnungsansprache durch den Reichsjugendfüh¬
rer Baldur von Schi rach . Lied : „Tritt heran , Arbeits¬
kamerad" von Heinrich Lersch, Melodie von Fritz Sotke,
gesungen von 3000 Angehörigen der Hitlerjugend . Rede:
Reichsminister Dr . GLbbcls. Lied : „Aufhebt unsere Fah¬
nen" von W . Zorg , Melodie von Fritz Sotke. Anspra¬
che des Führers. Gemeinsames Lied : „Vorwärts , vor¬
wärts ".

An der Kundgebung nehmen 80 000 Jugendliche , zu drei Vier¬
tel Angehörige der HI . und des BdM ., teil.

Die Feier wird über alledeutschenSenderübertra-
gen. Im ganzen Reich finden zur selben Zeit ähnliche Feiern
mit llebertragung von Berlin statt.
10L0 bis 11.30 Uhr:

Festsitzung der Reichskultnrkammer
im Deutschen Opernhaus Charlottenburg.

Es spricht der Präsident der Reichskulturkammer Reichs¬
minister Dr . Göbbels. Verkündung des Buch- und Film¬
preises 1936.

12L0 bis 13.30 Uhr:
Staatsakt.

Da das Tempelhofer F «. :o durch den Ausbau des Flughafens
nicht mehr zur Verfügung steht und ein anderer geeigneter Platz
in Berlin nicht vorhanden ist , findet die Hauptkundgebung in
diesem Jahr in folgender Weise statt:

Vom Deutschen Opernhaus über Vismarckstraße—Kni.
Charlottenburger Chausse —Brandenburger Tor —Pariser Platz
—Straße Unter den Linden —Schloßbrücke bis zum Lustgar¬
ten werden nördlich und südlich der Fahrbahn die Schaffenden
Berlins Aufstellung nehmen . Sie marschieren in 25 Säulen in
die einzelnen für sie bestimmten Aufmarschabschnitte. Auf der
ganzen Strecke werden Lautsprecheranlaoen errichtet.

Fanfaren . Eröffnungsansprache : Reichsminister Dr . Eöb-
bels . Rede des Führers. Deutschlandlied , Horst Wes-
sel-Lied . Schlußworte : Dr . Ley.

Die Kundgebung wird über alle deutschen Sender in die Pa¬
rallelkundgebungen , die überall im ganzen Reich zur selben
Zeit stattsinden , übertragen.
17 Uhr:

Empfang der Arbeiterdelegatiouen
im Palais des Reichspräsidenten.

Aus allen Gauen des Reiches werden insgesamt 160 Arbeiter

London , 32 . April . In einer in der Zeitung „News
Chronicle " erscheinenden Artikelserie befaßt sich der be¬
kannte englische Publizist Professor Conwell - Evans
mit verschiedenen Fragen , die die Stellung Deutschlands in
Europa betreffen . Er weist zunächst darauf hin , daß
Deutschland infolge seiner geographischen Lage sowohl im
Osten als auch im Westen eine leichte Angriffsfläche für
einen Einmarsch biete.

Lonwell -Evans kommt dann auf den französischen Ruhr¬
einmarsch von 1923 zu sprechen, der Deutschland eine fast
schlimmere Niederlage als Versailles bereitet habe ; denn
die darauffolgende Inflation habe den deutschen Mittel¬
stand zugrunde gerichtet und aus Deutschland eine Ration
von Proletariern gemacht. Er erinnert hierauf an die
Besetzung Memels durch die Litauer und an die Versuche
der Franzosen , im Westen eine Abtrennung des Rheinlan¬
des herbeiznfiihren . Dies seien nur einige der schweren
Prüfungen , die Deutschland seit dem Waffenstillstand dnrch-
gemacht habe.

Deutschlands Geschichte bestehe aus gleichzeitigen Ein¬
märschen oder angedrohten Einmärschen von Osten und
Westen her , und manchmal auch von Norden.

Das Hauptelement der seelischen Einstellung Deutsch¬
lands sei die Möglichkeit eines Krieges auf zwei Seiten,
die durch die Entwicklung der Ereignisse bis zum heutigen
Tage genährt worden sei . Nach deutscher Ansicht gebe der
französisch-sowjetrussischePakt dieser Entwicklung einen
neuen und unwiderstehlichen Antrieb . Das Rußland von
heute sei ungeheuer viel leistungsfähiger als das zaristische.
Es sei von einer explosiven Kraft getrieben und besitze
MachtvolleWerkzeuge in den kommunistischen Zentren , die
m jeden: Staat auf dem Festland vorhanden seien . Die

aller Berufe und die Sieger oes Reichsberufswettkampses 1936
von der Reichsregierung als Gäste nach Berlin geladen, wo sie
im Laufe des 30 . April eintreffen und um 16 Uhr im Kaiser¬
hof von Dr . Eöbbels , Dr . Ley und Baldur von Schirach begrüßt
werden . Die Delegierten nehmen sowohl an der Jugendknndge-
bung als auch am Staatsakt im Lustgarten teil und werden am
Nachmittag des 1 . Mai dann vom Führer empfangen.
20 .15 bis 21 .45 Uhr:

. Fackelzug der Wehrmacht
und der Verbände der Bewegung.

Bon Vülowstratze über Potsdamerstraße —Potsdamer Platz—
Leipziger Straße —Friedrichstraße —Unter den Linden —Schloß-
brücke zum Lustgarten.
22 bis 23 Uhr:

Abendkundgebnng i« Lustgarten.
Es spricht der preußische Ministerpräsident Generaloberst
Eöring . Großer Zapfenstreich. Die Kundgebung wird auf
alle deutschen Sender übertragen.

Ab 21 Uhr:
Maifeier der Reichskultnrkammer

in Krolls Festsälen.
An dieser Maifeier werden die Kulturschaffenden teilnehmen

und die Arbeiterdelegierten aus dem Reich als ihre Gäste bei
sich sehen.

Außerdem werden in Berlin und im ganzen Reich von den
späten Nachmittagsstunden ab und abends in ollen Sälen , die
seit langem vorbestellt sind , fröhliche Maifeiern der einzelnen
Betriebe durchgesührt . Die Polizeistunde ist in der Nacht zum
2. Mai aufgehoben.

Am 2. Mai werden die Arbeiterdelegierten aus dem Reich um
12 Uhr vom Staatskommissar der Hauptstadt Berlin empfan¬
gen. Anschließend unternehmen sie eine Ausflugsfahrt an den
Templiner See und werden abends der Vorstellung des Deut¬
schen Opernhauses „Die lustige Witwe " beiwohnen.

*

Programm der KdF.-Feierlichkeiien aus Rögen
Berlin , 22. April . Die Grundsteinlegung zu dem großen

KdF . - SeebadaufderJnselRLgen zwischen Binz und
Saßnitz findet am Donnerstag , den 30. April morgens 8 Uhr
statt . Im Rahmen der Feier werden der Leiter der NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude "

. Pg . Dretzler-Andreß , und Gau¬
leiter Schwede-Koburg sprechen . Nach dem Vorspruch eines deut¬
schen Arbeiters wird Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das
Wort ergreifen . Im Anschluß daran wird sich Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley sofort nach Hamburg begeben, wo die feier¬
liche Kiellegung der ersten beiden KdF . -Damofer auf der Ho»
woldts -Werft stattfindet.

Tschechen seien mit Rußland durch eine Militärkonoention
verbunden . Dadurch könnten die russischen Bombenflug¬
zeuge in eine Stellung gebracht werden , die nur eine halbe
Stunde von Berlin entfernt sei . Frankreich und seine mili¬
tärischen Verbündeten könnten zusammen (nach britischen
Schätzungen) Frontarmeen von 1 ' / - Millionen Mann und
3400 Frontflugzeugen aufstellen . Diese Koalition werde
durch Sowjetrußland um weitere 1,3 Millionen Front¬
truppen und 3000 Flugzeuge verstärkt . Die Koalition
könne also (ohne England ) insgesamt 2,8 Millionen Trup¬
pen und 6400 Flugzeuge gegenüber Deutschland 650 000
Truppen und 1600 Frontflugzeugen ins Feld führen.

Die entmilitarisierte Zone ist bei den Deutschen nicht
mehr deswegen unbeliebt gewesen, weil sie Len Deutschen
die volle Oberhoheit über ihr Land vorenthielt ; diese Un¬
beliebtheit habe etwas enthalten , was viel tiefer gewesen
sei . Nach deutscher Ansicht sei die Zone nämlich geschaffen
worden , weil Deutschland als Angreifer im letzten Kriege
betrachtet wurde und deshalb daran verhindert werden
muffe , seine üble Tat zu wiederholen . Jedermann , der in
Deutschland gelebt habe , wisse aber , welche katastrophalen
Folgen die Kriegsschuldlüge für die deutsche Seele gehabt
habe.

Es sei der Protest gegen diese unfaire Beschuldigung,
die das gesamte deutsche Volk veraulaffe , jeden Befteiungs-
akt seines Führers mit einer Begeisterung zu begrüßen , die
einen beinahe religiösen Charakter habe . Nach deutscher
Auffassung habe es zwei verschiedene moralische Maßstäbe
für Deutschland und die Alliierte » gegeben.

Der Ausschluß Deutschlands von lebenswichtigen Kon¬
ferenzen, die seine Interessen berührten , sei lebhaft empfun¬
den worden und werde noch lebhafter empfunden . Di»
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neuesten Fälle seien die Zusammenkunft der Mächte auf
der Abrüstungskonferenz in Paris und die Stresakonferenj
1935 , schließlich der Ausschluß Deutschlands von den kollek¬
tiven Erwägungen der Locarnomächte im gegenwärtigen
Augenblick, obwohl Italien , das im Gegensatz zu Deutsch¬
land die Völkerbundssatzungen und den Kelloggpakt verletzt
habe , zu Besprechungen mit den Mächten über das Abes¬
sinienproblem eingeladen werde . Sei es fair , wenn man
Deutschland verurteile , weil es gegenseitige Beistandsver¬
träge in Osteuropa ablehne ? Solle man nicht anerkennen,
daß eine Verpflichtung , keine Gewalt zur Aenderung der
Grenzen anzuwenden , das höchste ist , was man von der
menschlichen Natur verlangen kann. (Nichtangriffspakte ) ?
Dann wiederum werde die deutsche Freundschaft mit Eng¬
land als ein Versuch ausgelegt , Frankreich zu isolieren.
Er wisse, daß dieses Mißtrauen vom deutschen Kanzler
tief bedauert werde. Der Kanzler habe ihm gesagt , er habe
von Ribbentrop gewählt , weil es dieser zu seiner Lebens¬
aufgabe gemacht habe , eine Aussöhnung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich durch die Vermittlung Englands her-
beizuführen.

Lord Lothian habe in einer kürzlichen Rede erklärt,
wenn man nicht zu dem Eingeständnis bereit wäre , daß
Deutschland einen berechtigten Standpunkt vertrete , würde
«in neuer Krieg unvermeidlich sein . Jedermann werde
mit der abschließenden Bemerkung Lord Lothians Überein¬
kommen , daß aller Friede auf wirtlicher Gerechtigkeit be¬
gründet sein müsse.

SMwms» des Mrers
an Generaloberst von Seeckt

Berlin , 22. April. Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an Generaloberst von Seeckr anläßlich dessen
7g. Geburtstages ein Glückwunschschreiben gerichtet und darin
mit Dank und Anerkennung der großen Verdienste gedacht, die
sich der Generaloberst um den Aufbau des Reichsheeres erworben
hat . In Würdrgung dieser geschichtlichen Leistung , mit der dis
Grundlage zum heutigen Volksheer geschaffen wurde , hat der
Führer den Generaloberst von Seeckt zum Chef des In¬
fanterieregiments 67 ernannt.

Am Vormittag überbrachte der Reichskriegsminister dem Ge¬
neraloberst , vor dessen Wohnung Doppelposten einer Ehrenwache
aufgezogen find, die Glückwünsche der Wehrmacht . In Beglei¬
tung des Reichskriegsministers befand sich General der Infan¬
terie von Rundstedt als Vertreter des Generaloberst Freiherr
von Fritsch. Mittags erfolgte die Paradeaufstellung und der
Vorbeimarsch des Mufikkorps und einer Ehrenkompagnie des Ju-
santerieregiments 67 vor Generaloberst von Seeckt.

„Egoistisches Rölikestiel"
»Washington Post" über die Haltung Frankens m Gens

Washiugto«, 22. April . Washington Post, die führende Mor¬
genzeitung der Bundeshauptstadt, verurteilt am Mittwoch das
VerhaltenFrankreichsiuGenfals „egoistisches Rän¬
kespiel"

. Frankreich, so erklärt das Blatt , habe dem Völkerbund,
den es selbst immer als lebenswichtig bezeichnet habe , den bis¬
her schwersten Schlag zugrfügt . I « der Abficht, Italien zu« Bun¬
desgenossen gegen Deutschland zn gewinne», «ntergrabe es die
Autorität und de» Sin » des Völkerbundes. Frankreich sei in er¬
ster Linie dafür verantwortlich, daß in der ganzen Welt allmäh¬
lich jegliches Vertraue » zu der Genfer Einrichtung
dahinschwinde. Nach den französischen Wahlen, so schreibt
das Blatt weiter, werde es wahrscheinlich zu spät sein , Abessi¬
nien vor der völlige« Unterwerfung durch Italien zu retten.
Dann werde Frankreich es sich aber selbst zuzuschreibeu haben,
wenn man seine seit dem Jahre ISIS ständig wiederholten Be¬
teuerungen von der Zweckmäßigkeit einer kollektiven Si¬
cherheit unter der Aegide des Völkerbundes nicht mehr ernst
nehme.

venrmWeMeschluß tu WWiaa
Jerusalem, 22. April. Am Dienstag abend fand in Jaffaeine Versammlung von Vertreter» allerAraberparteien

Palästinas statt , in der die Ausrufung des allge-
meinenEeneralstreiksam Donnerstag beschlossen wurde.
In Haifa soll der Streik schon am Mittwoch beginnen. Aus¬
geschlossen von der Streikbewegung find nur die Bäcker.

I » arabischen Blätter« wird im Zusammenhang mit den
letzten Zusammenstößen auf kommunistische Machen-
schäften zur Verhetzung der Bevölkerung hingewiesen. Von
der Regierung wurde an die Bevölkerung Jaffas und Tel Avivs
ein Aufruf gerichtet , in dem auf die Notwendigkeit der Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung hingewiesen wird . Der Oberkommissar
berief die Parteiführer zu sich und forderte sie auf, beruhigendauf die Bevölkerung einzuwirkeu . Es herrscht Pressezensur . Das
verbot des Wafsentragens und andere Verordnungen ähnlicherAri wurden verschärft. I « Tel Aviv trafen 4M ) Flüchtlinge»us den Randgebieten ei« , die von der Verwaltung versorgtwerden müssen.

Der Reichsautzeuiuimster dankt Eden
Berlin , 22 . April . Der Reichsministerdes Auswärtigen , Frei¬

herr von Neurath, hat in einem Schreiben an den britischen
Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten, Herrn AnthonyEden, zum Ausdruck gebracht, daß die ehrenden und eindrucks¬
vollen Veranstaltungen, di« bei der llcberführung der sterbli¬
chen Hülle des deutschen Botschafters in London , Dr. Leopold
von Hoesch . von London bis «ach Wilhelmshaven oon der bri¬
tischen Regierung dnrchgeführt worden sind, in Deutschland ei¬
nen tiefe» Eindruck hinterlaKea habe« . Freiherr von Neurath
hat Herrn Eden gebeten, auch den Dienststelle» der britischen
Wehrmacht , der Armee sowohl wie der Marine , de» herzlichen
Dank der Reichsregiernug für die ehrenvolle Teilnahme an den
Trauerseierlichkeiten«nd für ihre Durchführung zu übermitteln
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Erneuter Schneefall , lieber Nacht hat es erneut ein
Schneetreiben gegeben, so baß heute früh die Mutter Erde
sich wieder im Schneegewand präsentierte . Die Sonne ging
dem Schnee aber bald tüchtig zu Leibe und schließlich wird
der Winter doch vollends das Feld räumen müssen.

Ein Lied zum 1. Mai . Nach einer Bekanntmachung des
württembergischen Kultministers über die Einübung eines
Liedes zum 1 . Mai ist im Interesse einer auch musikalisch
gehobenen und einheitlichen Gestaltung des Tages der
deutschen Arbeit mit den Schülern und Schülerinnen der
höheren , Mittel - und Volksschulen vom 5 . Schuljahr an
aufwärts aus den 1 . Mai das Lied „Der deutschen Arbeit
Feiertag " einzuüben.

Ausschankpreise für Wein . In letzter Zeit wurden
Klagen darüber geführt , Laß die Weinausschankpreise ein¬
zelner Gast- und Schankwirte im Hinblick auf die verhält¬
nismäßig billigen Erzeugerpreise der letzten Ernte über¬
höht seien. Das Wllrtt . Wirtschaftsministerium als Preis¬
überwachungsstelle wird in nächster Zeit die Ausschank¬
preise in einer Anzahl von Betrieben daraufhin über¬
prüfen lassen , ob zwischen dem Einstandspreis und dem
Ausschankpreis unter Berücksichtigung der Selbstkosten ein
angemessenes Verhältnis besteht. Gegebenenfalls wird die
Preisüberwachungsstelle vor einschneidenden Maßnahmen
nicht zurückschrecken.

Treibt Seidenbau ! Die deutschen Seidenbauer beginnen in
Kürze mit den diesjährigen Zuchten . Die Brutbestellungen sind
nunmehr schnellstens aufzugeben. Es sei in diesem Zusammen¬
hang aus die seit dem letzten Jahre durch die Verordnung des
Herrn Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft ge¬
schaffene Neuordnung hingewiefen , nach welcher Seidenspinner¬
eier einzig und allein durch die staatlich anerkannte Versuchs¬
und Forschungsanstalt für Seidenbau in Celle unter Vermitt¬
lung der Reichsfachgruppe Seidenbauer in Celle bezogen wer¬
den dürfen . Verstoße gegen die Verordnung werden mit Geld¬
strafen bis zu RM . 10 009 .— geahndet. In diesem Frühjahr
sind zahlreiche Maulbeerneupflanzungen erfolgt. Schon im
nächsten Jahre kann die Nutzung dieser Anlagen in bescheidenem
Umfang ausgenommen werden. Die Interessenten sollten jedoch
vorher sich im Seidenbau praktisch schulen , wofür zahlreiche Be¬
triebe vorhanden sind . Die Kurse sind kostenfrei und werden
vom Juli bis Anfang September durchgeführt . Näheres teilt
die Reichsfachgruppe Seidenbauer e . V . Celle auf Anfrage mit,
die auch die Anmeldungen entgegennimmt und auch sonstige
Auskunft über Seidenbau erteilt.

Nagold , 23 . April . (E h r env o l le r A b s ch ied für
Ortsgruppen ! eiter und Kreis geschäfts¬
führ er KarlSteeb .) Der hief. Ortsgruppenleiter und
Kreisgejchäftsfllhrer Karl Steel », der bekanntlich füreine einjährige Schulung auf der Schulungsburg „Vogel¬
fang " (Eifel ) ausgewählt wurde , wurde gestern abend im
dicht besetzten großen Saal der „Traube " feierlich verab¬
schiedet . Nach der Einleitung durch ein gemeinsames Lied,
einer Darbietung des NS .-Orchesters und von Volkstänzen
des BdM . hielt Kreisleiter und Reichstagsabgeordneter
Phil . Baetzner dem Scheidenden eine Abschiedsrede,
aus der man ersehen konnte, wie schwer ihm der Abschied
von seinem Freunde und Mitkämpfer , von seinem Kreis¬
geschäftsführer und Ortsgruppenleiter , wird . Er führte
aus , daß er sr . Zt . in Karl Steeb den würdigsten und ver¬
dientesten Kämpfer des Kreises Nagold zum Kreisgeschästs-
führer berufen habe . Karl Steeb habe in diesen zweiein¬
halb Jahren , während welcher er den Posten innehatte,
das Vertrauen in Nagold restlos erworben . Er habe in
der Hochburg Nagold seine Pflicht aufs treueste erfüllt.
Für seine Leistungen widmete er ihm herzliche Dankes¬
worte und versicherte , daß ihn der Kreis Nagold in treuem
Andenken behalten werde . Er wies auf die großen An¬
forderungen hin , die auf der Schulungsburg „Vogelfang"
an den Scheidenden gestellt werden . Die Schule, in die er
nun gehe, sei hart , aber lehrreich . Sie verlange von ihm
alles restlos für Adolf Hitler , dem er sich ja mit Leib und
Seele verschrieben habe und damit dem deutschen Volk und
Vaterland . Er trage dadurch eine ungeheure Verantwor¬
tung , aber er wisse auch, daß der Scheidende die Voraus¬
setzungen habe, diese Verantwortung zu tragen . Wenn er
ihn auch ungern verliere , so freue er sich doch, daß Karl
Steeb für diese Schulung auserwählt worden sei und so
wünsche er ihm alles Gute . Wohin ihn auch das Leben
immer führen werde, er werde sein und bleiben der alte
Kämpfer und Freund Karl Steeb . Es folgte die Ueber-
reichung von namhaften Geschenken vom Kreisleiter selbst,
von Oberwachtmeister Raisch für die Ortsgruppe , von der
Frauenschaft , vom BdM . , sowie von den Zellen - und Block¬
leitern . In einer weiteren Rede würdigte Vürger-
meisterMaier die Verdienste des Scheidenden um die
Stadt Nagold . Er wies darauf hin , daß Karl Steeb sich
erstaunlich schnell in die Verwaltung der Stadt eingear-
bettet habe und daß er bei seiner

'
jeweiligen Stellung¬

nahme sich als würdiger Nationalsozialist gezeigt habe. Er
bedauere aufrichtig , daß er den Pg . Karl Steeb auf dem
Rathaus verliere und versicherte, daß er ihn sehr vermissen
werde . Immer fei er für das Große gewesen und habe die
kleinen Interessen zurückgestellt . So bedauere man sein
Scheiden außerordentlich . Er sei überzeugt , daß Karl Steeb
auch auf der Schulungsburg seinen Mann stellen werde und
dankte ihn nochmals von ganzem Herzen namens der
Stadt Nagold . Er wünschte ihm alles Gute für seine Zu¬
kunft und bat ihn , seine Heimat nicht zu vergessen , ihm ver¬
sprechend , ihm immer ein gutes Andenken zu bewahren.
Kreisleiter Phil . Baetzner ergriff später nochmals das
Wort und erzählte manches aus der gemeinsamen Kampf¬
zeit und wie Karl Steeb immer dagewesen sei , wenn es
gegolten habe , der NSDAP , zu dienen , dabei die Gefahren
nicht achtend . Er scheue sich nicht zu erklären , daß Karl
Steeb der beste Kämpfer des Kreises Nagold gewesen sei.

Ein umfassendes Bild vom Umfang »nd Bedentnng der
deutschen Landwirtschaft erhalten die Verbraucherkreise ans
der 3. Reichsuahrftandsschau . Es meldet sich daher Stadt
und Land z» den 27 Sondeyziige « an.
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Er gab dann den Kreisstab bekannt , wie er sich heute zu-sammensetzt und wie er untenstehend aufgeführt ist. Fernergab er bekannt , daß er an Stelle des Scheidenden Ober-wachtmeifter Rai sch zum Ortsgruppenleiter von Nagoldgemacht habe , Gewerbelehrer Sannwald zum stellvertrKreisleiter , und Kaufmann Vrinzinger zum Kreist
geschäftsführer . Oberwachtmeister Ratsch dankte für dasihm entgegengebrachte Vertrauen und wies auf die Lor¬beeren hin , die Karl Steeb sich erworben habe, versichernd
sich selbst ganz für die Ortsgruppe Nagold einzusetzen'Gewerbelehrer Sannwald dankte ebenfalls und be¬tonte , daß es nicht leicht sei , Nachfolger für Karl Steeb zuwerden . Er werde aber als junger Kämpfer stets Achtungvor den alten Kämpfern haben und seine Pflicht restloserfüllen . In seinen Abschiedsworten führte dann KarlSteeb aus , daß es ihm bitterschwer falle , aus der Stadtund dem Kreis Nagold zu scheiden. Besonders aber von
seinem Kameraden und Mitkämpfer Phil . Baetzner. Ez
falle ihm auch schwer, die Worte zu finden angesichts der
ihm erwiesenen Ehrungen . Er dankte allen für das ihm
entgegengebrachte Vertrauen , für die Liebe und Anhäng¬
lichkeit , die ihm zuteil wurde . Auch dankte er für die herr¬
lichen Geschenke. Er versicherte, Stadt und Kreis Nagold
nicht zu vergessen . Dem Kreisleiter werde >er immer dafürdankbar bleiben , daß er ihm so großes Vertrauen geschenkt
habe ; dadurch sei er das geworden , was er sei . Er werde
Stadt und Kreis Nagold , sowie Phil . Baetzner die Treue
halten . Mit weiteren Darbietungen des NS .-Orchesters,Las unter Leitung von Forstmeister Majer prachtvolle
Leistungen zeigte, und des BdM . , sowie einem freudig auf¬
genommenen „Sieg -Heil" auf den Führer wurde der offi¬
zielle Teil beschlossen.

Bei Musik und Tanz wurden weitere Stunden gemein¬
sam verlebt . Sie zeigten, wie Karl Steeb in der Kreis¬
stadt heimisch geworden ist und wie sehr er und sein Schaf¬
fen in allen Kreisen hochgeschätzt wird . Auch aus der letz¬ten Sitzung des Gemeinderats ging dies hervor , wo ihm
Bürgermeister Maier unter Awerkennungs- und Dankes¬
worten die Geschichte von Nagold , in Leinwand gebunden,
feierlich überreichte. Er betonte dabei , wie Karl Steeb
iminer die große Linie eingehalten und nie eine Sitzung
versäumt habe . — Heute früh erfreuten die Pimpfe den
Scheidenden noch mit einem Abschiedskonzert vor seiner
Wohnung und bei seiner Abfahrt heute vormittag kam
nochmals die ganze Liebe und Verehrung seitens seiner
Freunde und Mitarbeiter zum Ausdruck. Aufrichtige
Wünsche für seine Zukunft begleiten Karl Steeb aus dem
ganzen Kreis für seinen ferneren Lebensweg . Als uner¬
schrockener Kämpfer hat er die nationalsozialistische Bewe¬
gung im Kreis Nagold , eng verbunden mit seinem Kame¬
raden Bätzner , mächtig vorwärts getrieben und er wird,
dessen sind wir gewiß , immer ein tapferer Kämpfer für den
Führer und seine Bewegung sein.

Kreisftab
Sannwald, Kreisausbilder
Raisch, Kreisamtsleiter Amt s . Beamte u . Kreisrevisor
Bodamer, NS .-Lehrerbund
Götz , Personalamtsleiter
Lang, Kreisgerichtsvorsitzender
H e i d, Amt für Technik
Sch non, NSBO.
Rieger, NS . -Volkswohlfah r t
Schuon, Hilfskasse
Schuster, Amt für Kommunalpolitik
U tz , Amt für Kultur
Broß, Kreiskassenleiter
Könekamp, Aktive Propaganda
Steeb, Kreispropaganda -Organisation
Wetzet, Rechtsamt
Theurer, NS .-Kriegsopfer
Kays er, Amt für Agrarpolitik
Kaupp K . , Amt für Handel und Handwerk
Majer Doris , Amt für Frauenschaft

Nagold, 22 . April . (Generalversammlung der Gewerbebank.)
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung fand
am Samstag statt. Vorstandsmitglied Dolmetsch erstattete
den Geschäftsbericht . Der Umsatz hat sich demnach um rund
2S Prozent gegenüber dem Vorjahr erhöht (39 759 988 .74 an 1935
gegen rd . 31 000 000 .- - an 1934 ) . Andererseits wuchs die Bilanz-
Summe in 1935 auf 3 472 934 .83 RM (gegen rd 3115 009 .- RM.
Ende 1934) . Die Mitgliederzahl vermehrte sich im Vorjahre um
36 und beträgt Ende 1935 — 1922 . Die Gesamt-Garantiemittel,
bestehend aus Reserven, Geschäftsanteile und Haftsummen, be¬
laufen sich auf insgesamt 1423 099 .— RM . Der erzielte Rein¬
gewinn wird folgendermaßen verteilt . ' 5 Prozent Dividende
und Stückzinsen auf Geschästsguthaben 11499 .34 RM ., Zuwei¬
sung an gesetzliche Rücklage 4895 RM . , Zuueisung an Sonder¬
rücklage 3099 RM ., Vortrag auf neue Rechnung 2198 .69 RM .,
zusammen 21413 .03 RM . Die statutengemäß ausscheidenden
Mitglieder Peter Enßlen , Fabrikant, Ebhausen, und Emil Wer¬
ner , Kupferschmiedmeister hier, wurden nahezu einstimmig wie¬
dergewählt.

Emmingen , 22 . April . Am Montagabend wurde Frau
Barbara Nutz von einer Kuh derart gegen die
Wand gedrückt, daß sie eine Darmverletzung
davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.— Am Montagfrüh geriet das Auto eines hiesigen Ge¬
schäftsmannes bei der Fahrt zur Arbeitsstelle inVrand.
Der Fahrer konnte sich in Sicherheit bringen.

Freudenstadt , 22 . April . (Ostland -Wan -derausstellung .)
Gestern abend wurde in der Freudenstädter Stadthalle die
Ostland - Wanderausstellungderwürttem-
hergischen HI. eröffnet . Sie bleibt bis Freitag dieser
Woche in Freudenstadt . Zn der Eröffnung war der Stand¬
ort Freudenstadt der HI . und des BdM . in der Stadthalle
angetreten . Weiter hatten sich eine Anzahl Gäste einge¬
sunden , die in der Hauptsache von den Parteiorganisationen
gestellt wurden . Die begrüßenden Worte sprach llnter-
bannführer Kirschenmann vom Unterbann IV/12k
Freudenstadt . Nach ihm sprach llnterbannführer Loch¬
mann - Stuttgart , der als Abteilungsleiter der Abteilung
Grenz - und Ausland in der Führung des Gebiets 20 der
HI . die Ausstellung zusammengestellt und nun auch nach
Freudenstadt gebracht hat . Er veranstaltete dann auch
gleich die erste Führung durch die Ausstellung . Zweck und
Ziel der Ausstellung ist , uns mit der Oftlandfrage , die die
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Zukunfts- und Schicksalsfrage unseres deutschen Volkes ist,
bekannt zu machen.

Calw , 22 . April . (ArbeitsjuViläum . ) Der frühere
Weber Gustav -Stotz konnte letzten Sonntag sein fünf¬
zigjähriges Arbeitsjubiläum bei den Ver.
Deckenfabviken in Ealw begehen . Der Jubilar wurde aus
diesem Anlaß von der Direktion beglückwünscht und für
seine Arbeitstreue mit einem Geldgeschenk und einer gol¬
denen llhr belohnt.

Calw» 22 . April . (Die Schneedruckschäden im unteren
Raaoldtal .) Wie bas Forstamt Bad Liebenzell mitteilt,
betragen die Schneedruckschäden im Gebietsbereich des Amtes
mehrere tausend Festmeter. Weitaus am schwersten
sind die Schäden an den Osthängen links der Nagold bis herab
nach llnterreichenbach . An der Schömberger Steige und auf der
Höhe von Bieselsberg haben Schnee und Sturm übel gehaust.
Die Bäume sind nach allen Richtungen hin, einzel - und nester-
meise gestürzt und die Stämme zum Teil sogar zweifach gebro¬
chen . Zahlreich sind besonders Wipfelbrüche . Der wilde West-
sturm hat vor allem in den Hochlagen rechts der Nagold die
Spuren seiner Gewalt hinterlassen . Zwar sind die eigentlichen
Schneebrüche hier geringer, doch ist der Schaden in Lagen mit
durchgeweichtem Boden ebenfalls recht erheblich. Im Mon-
bachtal und den darüber gelegenen Waldteilen in Richtung
Möttlingen—Weilderstadt und Münklingen sind die Baum¬
bestände schwer in Mitleidenschaft gezogen worden . Es wird
jahrelanger , sorgsamer Nachwuchspflege bedürfen , um die durch
das Unwetter aufgerissenen Lücken wieder zu schließen.

Neuenbürg, 22 . April . Im Bereich des Forstamts Neuen¬
bürg sind 7 — 8000 Festmeter Holz infolge des Schnee¬
drucks gebrochen. Der Bereich des Forstamtes erstreckt sich
von der Einmündugn des Rotenbaches ins Enztal über die
Eyachbrücke bis zur Eyachmühle , den Wald bei Dennach , Dobel
bis hinüber zum Holzbachtal.

Stuttgart . 22 . April . (Lettow - Vorbeck sprach .)
Die NS . - Kulturgemeinde hatte den ruhmreichen Verteidi¬
ger von Deutsch-Ost -Afrika zu einem Vortragsabend ge¬
wonnen . Bis aus den letzten Platz war der Festsaal der Lie-
dechalle gefült . General von Lettow -Vorbeck sprach über
den Kampf in Ost-Afrika . Gleich einem antiken Heldenlied
mutet es an , wenn in schlichten Worten hier erzählt wird,
daß einem Häufchen von 3000 weißen und 11000 schwarzen
Soldaten , abgeschnitten von jeder Zufuhr , von jedem Nach¬
schub , das zuletzt auf 300 Weiße und 1700 Schwarze zujam-
mengeschmolzen war , 400 000 Feinde mit den modernsten
Waffen , der besten Ausrüstung und unermeßlichen Vorräten
qegenüberstanden und es doch nicht besiegen konnte.

Kinder fahren nach Rügen. Als erster Gau des
Reiches begann in diesem Jahre Württemberg mit der von
der NS . - Volksroohlfahrt organ ' sierten Verschickung erho¬
lungsbedürftiger Kinder . Am Dienstag abend fuhren 125
Kinder aus Eroß - Stuttgart nach Rügen . Der Gau Würt¬
temberg hat mit dem Gau Pommern , zu dem die Insel Rü¬
gen gehört , ein Austauschverfahren abgeschlossen, dergestalt,
daß unsere kleinen Landratten an die See kommen , wäh¬
rend die kleinen Seeratten dann ihre Erholungszeit auf der
schwäbischen Alb verbringen werden So werden in der Zeit
vom 4 . bis 7 . Mai rund 30t)0 erholungsbedürftige Kinder
nach Württemberg kommen Die ebenfalls von der NSV.
organisierte Heimverschickung hat bereits im Februar ein¬
gesetzt und seit dieser Zeit könnten annähernd 1000 Kinder
in den Heimen Buchberg und Wimpfen untergebracht wer¬
den.

Eas , der heimische Treibstoff. Große Beach¬
tung fanden die 23 mit Gas betriebenen Fahrzeuge , die am
Samstagnachmittag aus Anlaß des 2 . Eautages der Tech¬
nik durch die Hauptstraßen Stuttgarts geführt wurden . An
diesem Umzug waren sämtliche Fahrzeuge des städt. Fuhr¬
parks beteiligt , soweit sie bereits auf den Antrieb mit
Eas umgestellt find . 1 Personenwagen , 15 Last - und Liefer¬
wagen verschiedener Größe und 7 schwere Müllwagen zeig¬
ten, daß der Gasantrieb für Lall- und Lieferwagen im
Stadtverkehr heute als gelöstes Problem zu betrachten ist.

Schwab . Emünd . 22. April . (Schneedruckschäden . )
infolge des Schneedrucks vom 17 . und 18 . April sind im
Bezirk Schwäbisch Gmünd Schäden an den Obstbäumen im
Eemmlbetrag von 50 000 RM . festgestellt worden , davor-
allein in der Gemeinde Winzingen bei Donzdorf für 20 000
RM . Leider wurden gerade die wertvollsten Obstbauge¬
meinden am härtesten betroffen Die Frostschäden bezogen
sich bis jetzt noch in normalen Bahnen . Dagegen wi sich
-die Saftstockung bereits vielfach ungünstig aus

Backnang, 22 . April . (Tödlicher Absturz .) Am
Montag waren zwei Arbeiter aus einem Steinabfatz im
Steinbruch damit beschäftigt Steine wegzuschaffen . Dabei
löste sich plötzlich ein Stein , der den 27jährigen ledigen Ar¬
beiter Eugen Schwarz von Waltenweiler an den Fuß traf.
Durch den Stoß bekam Schwarz das Uebergewicht und
stürzte über die 22 Meter hohe Steinwand ab . Bis die Ar-
oeitskameraden auf den Unfall aufmerksam gemacht wer¬
den konnten, war bei dem Verunglückten der Tod bereits
eingetreten.

Welzheu», 22 . April . (Landjahrlager in Welz¬
heim . ) Das seitherige JD .-Ferienheim ist seit Montag sei¬
tens des Württ . Kultministeriums als Landjahrlager für
schulentlassene Mädchen verwendet Es sind 52 Teilnehme-
nnnen aus Stuttgart , Heilbronn und Eßlingen , die unter
der lachkundigen Anleitung von zwei Schulungsleiterinnen
und einer Wirtjchaftsführerin in achtmonatigem Kurs in
allen Zweigen der Hausarbeit angeleitet und ausgebildet
werden sollen Das Anwesen, das bekanntlich künftig den
Namen „von der Goltz-Heim" führen wird , ist durch Be¬
schluß der Mitgliederversammlung von Jungdeutschland in
das Eigentum des Wiirtt . Kultnnnisteriums übergegangen.

«Mein Kampf- für jedes neue Ehepaar
Durch Runderlaß an die Standesbeamten und ihre Aufsichts¬

behörden bezeichnet es der Reichs- und preußische Innenminister
erwünscht, daß die Standesbeamten, soweit die finanzielle

Lage der Gemeinden dies nicht ausschließt, bei der Eheschließung
jedem Ehepaar das Buch des Führers „Mein Kampf "

, Volks¬
ausgabe , aushänüigen. Die Aushändigung kommt nur in Be¬
tracht, sofern keiner der Ehegatte « Jude ist und der Ehemann
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. Die Kosten für die Be¬
schaffung drz Werkes sind als Selbstkosten der Standesamts-
suhrung anzujehen , dte den Gemeinden zur Last fallen . Es wird
empfohlen, einheitlich zum 1. Mai 1S3S mit der Aushändigung
Luzufuugrn.
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ArbeMaglmg der KceiSIrller
vier Führer der Bewegung sprachen aaf Burg Lrösfinfec

NSK . Crösfinsee , 22. April . Viermal zogen am Dienstag in
»er Ordensburg Lrössinsee , nachdem tags zuvor der Geburtstag
des Führers mit einer schlichten Feierlichkeit und mit einer ge¬
meinsamen Fahrt nach Kolberg begangen wurde , die Ehren¬
formationen vor der weiten Freitreppe aus und grüßten mit
klingendem Spiel die Redner des Tages . Vier Führer der Be¬
wegung konnte Hauptdienstleiter Schmeer im Vortragssaal
beglichen, die in eindringlichen Ausführungen das politische Ver¬
ständnis und den Einblick der Hoheitsträger in Spezialgebiete
des politischen Lebens bereicherten und vertieften . Vormittags
den Korpsfiihrer des NSKK ., Hühnlein, und den Reichs¬
führer Himmler, nach kurzer Mittagspause dann Reichspro¬
pagandaleiter Dr . Eöbbels und zum Abschluß des Tages
Reichsardeitsführer Hierl.

Mit ernster Hingabe und begeisterter Zustimmung vernahmen
die Kreisleiter die Worte der Parteiführer , die sie in ihrer
Kraft , in ihrem Glauben und der Sicherheit ihres Handelns
für ihre Aufgabe von neuem stärken werden . Solche Stunden
am Quell der nationalsozialistische» Weltanschauung und Zu¬
kunftsarbeit schließen die Gemeinschaft der politischen Führer
noch enger und unzerstörbarer.

Als erster sprach in dieser bedeutsamen Tagungsfolge der
Korpsfiihrer des NSKK . über die Aufgabe des Korps,
das als neue Gliederung in die alte Kampskameradschaft der
NSDAP , eingerückt ist. Als innerpolirische Kampftruppe des
Führers und der Partei , die engste Tuchfühlung mit der SA.
und SS . hat . habe das Korps gerade im letzten Wahlkampf
durch die Propagandafahrten und den Wahlhilfsdienst seine Ein-
satzkrast und Bereitschaft bewiesen. Dem Schulwesen des Korps,
das der Ertüchtigung der Jugend diene, werde mit die Haupt-
aufmerksamkeit gewidmet. Nächste Aufgabe sei die Führung des
Kraftfahisports , als dessen wesentlichstes Element der Korps-
führer den Geländekraftfahrsport herausstellte , der eine harte
Mannesschule darstelle. Die Erziehung zur Verkehrsdisziplin
schließe einen weiteren umfassenden Aufgabenkreis ein . „Eine
starke politische Gruppe der Partei und ein treues Kampsinstru¬
ment des Führers zu sein , ist des NSKK . höchstes Ziel .

" Die
Rede des Korpssührers wurde wiederholt vom Beifall der Kreis¬
leiter unterbrochen, deren Dank Hauptdienstleiter Schmeer wie
auch nach den anderen Reden in herzlichen Worten zum Aus¬
druck brachte.

Mit besonderem Interesse folgten die Kreisleiter dann den
Ausführungen des Reichsfiihrers SS . , der in umfassender
Darstellung ein Bild von den Schutzstaffeln , ihrer Organisation
und ihren vielgestaltigen und verantwortungsvollen Aufgaben
gab. Reichsführer Himmler schilderte zunächst die Entstehung
der Schutzstaffeln , an deren Aufbau er vom Standpunkt der
rassischen Auslese herangegangen ist. Begründet mir
Völkerschicksalen und Zeitströmungen , zeigte er die Grundsätze und
Möglichkeiten einer erfolgverheißenden Auslese unseres wert¬
vollen Blutes , die von der SS . mit Strenge und Verantwor-
tungsbewußtsein durchgeführt wird . Die gesamte nationalsozia¬
listische Bewegung sei im Großen gesehen ein Aufruf an das
wertvolle Blut. Er habe nun die besondere Aufgabe , für
die SS . die Erfüllung dieser Forderung zur vordringlichsten
Pflicht zu machen . Nachdem der Reichsführer dann die Spezial¬
auslese und Tätigkeit innerhalb des Eesamtverbandes der SS.
erläutert hatte , betonte er. daß sich die SS . in der Strenge der
Anschauungen, in der Härte der Forderungen und der Größe
der Leistungen das höchste Ziel gesetzt habe. „Wir haben die
Garantie übernommen , daß niemals mehr eine llntcrmenschen-
Revolution in Deutschland entstehen kann. Diese Aufgabe wer¬
den wir mit gnadenloser Unbarmherzigkeit vollziehen, wie es
für die Zukunft Deutschlands erforderlich ist. Diesen Darlegun¬
gen waren sämtliche Kreisleiter mit besonderer Aufmerksamkeit
gefolgt und dankten ihm mit stürmischem Beifall.

Nachmittags traf dann Reichspropagandaleiter Dr . Eöbbels
ein, der im Vortragssaal nicht das Rednerpult bestieg , sondern,
mitten unter den Kreisleitern stehend , das Wort ergriff . Da¬
von ausgehend , daß die hier versammelten Hoheitsträger keine
allgemeinpolitische Rede hören wollten über Dinge , die ihnen
allen geläufig sind , forderte er zu einer Aussprache über
alle die Fragen aui , die den führenden Parteigenossen am Her¬

ze» liege» . Die Tatsache, daß wir keine Parlamente mehr haben,
dürfte nicht dazu führen , daß jede Diskussion über politische
Fragen auch unter denen aushör « , die die politische Verantwor¬
tung trügen . Jeder Mensch und vor allem dte im öffentlichen
Leben Tätigen , hätten ihre Sorge ». Aber es hätte nur Zweck;
sie vor denen zu behandeln , die auch durch Rat und Tat für
Abhilfe zu sorgen in der Lage wären . Es habe auch keinen Zweck,
bloße theoretische Vorträge über Propaganda zu halten , denn
Propaganda sei eine rein praktische Angelegenheit . Der Reichs¬
propagandaleiter wandte sich daher einigen praktischen Fra¬
gen z » , die auf dem Gebiete der Propaganda den Kreisleitern
de> Partei entgegentrelen.

Die Kreisleiter hatten nun Gelegenheit , eine Reihe von Fra¬
gen . die sie beschäftigen, über politische Probleme zu stellen, die
Dr . Eöbbels durchweg rückhaltlos und unter starkem Beifall der
Versammlung beantwortete . Er gab dabei den Kreisleitern
gewissermaßen einen Einblick in die intimsten Werkstätten der
Politik des Reiches.

Immer wieder und wieder dankten die Kreisleiter begeistert
für dte Offenheit , mit der ihnen Reichspropagandaleiter Dr.
Eöbbels als echter Kamerad Aufklärung über das , was sie be¬
wegt, gab.

Mit nicht geringerer Aufmerksamkeit verfolgten sie dann am
späten Nachmittag die Rede des Reichsarbeitsführers Hier !.

Kriegslage von Addis Abeba aus gesehen
Entschlossener VerteidigungswiUe

Addis Abeba , 22 . April . Der geplante Vormarsch der Italiener
auf Addis Abeba soll , wie die von der Nordfront einlaufenden
Meldungen besagen, noch nicht begonnen haben , da die abessi-
nischen Truppen südlich von Dessie heftigen Widerstand
leisten . In der Hauptstadt ist daher wieder völlige Ruhe ein¬
getreten.

Nach Ansichi ausländischer Militärsachverständiger würde für
die Italiener bei der Durchführung des angekündigten Vormar¬
sches auf Addis Abeba kaum die Möglichkeit besteben, die Stadt
vor Anfang bis Mitte Mai zu erreichen. Als schwerwiegendes
Hindernis werden von dieser Seite die außerordentlich ungün¬
stigen Geländeverhältnisse bezeichnet . Auf abessinischer Seite
wird die militärische Lage in den letzten Tagen optimistischer ve¬
rlachtet . Man erklärt , daß es gelungen sei, die italienischen An¬
griffe auf Sassabaneh und Dagabur abzuweisen und auch die
Versuche der Italiener , in der Provinz Bali vorzudringen , zu
verhindern . Dies bedeute eine bedeutende Verbesserung der Lage
Abessiniens.

*
Abessinischer Angriff auf den Flugplatz von Desfie

Addis Abeba, 22. April . Nach unbestätigten Meldungen sollen
die Abessinier in nächtlichem Guerillakrieg den 26 Kilometer
südlich von Dessie liegenden Flugplatz , auf dem etwa 17 Bomber
standen , angegriffen haben . Die Flugzeuge seien von den An¬
greifern zerstört worden . Es gehen ferner Gerüchte um , daß
sich um Dessie Kämpfe entwickelten.

Die italienische Süd -Offensive
Rom , 22. April . Der veröffentlichte Heeresbericht Marschall

Badoglios besagt : An der Somalifront setzten unsere Trup¬
pen den Vormarsch auf der ganzen Linie fort und haben Ort-
schäften erreicht, die etwa ISO Kilometer von den Aus¬
gangsstellen entfernt sind . Unsere Abteilungen be¬
setzten gestern Ducun im Tal von Nacata , nachdem sie die feind¬
lichen Nachhuten zerstreut hatten . Wir hatten einen verwun¬
deten Offizier und etwa SO tote und verwundete Soldaten.

An der Nordfront bietet die Bevölkerung immer weiterer Ge¬
biete ihre Unterwerfung an.

Gestorbe»
Lalw : Karl Ziegler , Kaufmann , 61 I . a . — Elise Bacher

gcb . Feyl , 70 I . a.
Dornstetten: Else Seeger geb . Rath , 24 Z . a.
Wildbad: Karl Krauß , Metzgermeister , 56 I . a.
Rodt: Friedrich Gaiser , fr . Hausvater im Bruderhaus.

Bekanntmachungen
der « SDAP.

Ortsgruppe Altenfteig
Die Pol . Leiter kommen morgen (24 . 4 .) abend m» 8 us»im Parteiheim zusammen . Es darf keiner fehlen .

**

j « Z. , ZV. , vekbl . , ZI«. I
BdM . Altenfteig

Heute Donnerstag Heimabend . Entschuldigung gibt kein«betr . Einteilung . Ausweis mitbringen . Schaissühreri ».
'

Hitler -Jugend Gefolgschaft 19/126
Standort Walddorf

Am Freitagabend 8 Uhr ist Heimabend . Ich erwarte hastalle , auch die überwiesenen Kameraden vom Jungvolk pünkt¬
lich da sind . Der Test.

Hitler -Jugend Gefolgschaft 19/126
Nagold Seminar

Am Donnerstag , den 23 . 4 1936 , abends 8 .15 Uhr findet i»
Schwandorfer Schulhaus ein Führerdienst statt . SämtlicheFührer mit Stellvertretern haben pünktlich zu erscheinen Tadel¬
loser Dienstanzug . Der Geff.

Deutsches Jungvolk Stamm Nagold
Anordnung für die Anmeldung zur ärztlichen Untersuchungder Neueingetretenen.
1 . Die ausgefüllten Arztzettel sind sofort an die Flf . zuüberbringen.
2. Wo die Arztzettel nicht ausreichten , find die Jungen , fürdie noch kein Arztzettel ausgefüllt ist, in eine Liste aufzu¬nehmen , auf der ihre Personalien und ihr Hausarzt stehenmuß . Diese Liste ist mit den Arztzetteln den Flf . zu über¬

bringen . Die Angelegenheit ist sehr eilig.
Ich weise die säumigen Standortführer darauf hin , daß die

gelben und grünen Listen sofort an die Fähnleinftihrer zu über-
Lringen sind . Der Führer des Stammes.

Belgisches Postflugzeug verbrannt . Das belgische dreimo-
torrge Flugzeug, das den regelmäßigen Nachtpostdienst zwi¬
schen Paris , Brüssel und Köln mir Anschluß nach Berlinoersteht hat am Dienstag gegen 21 Uhr zwischen Bussy undBaron (rm Departement Oise ) infolge noch nicht geklärterUmstände den Boden berührt und verbrannte , wobei die
Besatzung , bestehend aus dem belgischen Flugzeugführer
ßecherolles und dem Bordfunker Vloots , ums Leben kam.Oie Postladung wurde zerstört.

Neue Kommunistenverhaftuikge« in Warschau. In War¬
schau wurde nach erneuten Haussuchungen am Dienstag wie¬
derum 66 Kommunisten, darunter eine Reihe leitender Par¬
teimitglieder , verhaftet.

Letzte Nachrichten
Eeneralfeldmarsch v. Blomberg zeichnet bei«

„Dankopfer der Nation"
Berlin , 22 . April . Reichskriegsmimfter Generalfeld¬

marschall v . Blomberg zeichnete sich am Mittwochnachmit-
tag in die Ehrenliste des Sturmes I/II ein.
Kommunistenorganisation in Oberösterreich ausgehoben

Wien , 22 . April . Im oberösterreichischenSalzkammer¬
gut wurde eine große Kommunistenorganisation ausgeho¬
ben. Zentralsitz dieser Organisation war die Ortschaft
Hoisenrat bei Ischl . Zweigstellen bestanden in den Salz¬
kammergutorten Ebensee, Ischl, Rettenbach , Goisern , Laa-
kirchen und Gmunden . In allen diesen Ortschaften wur¬
den Verhaftungen vorgenommen und zahlreiches Material
-beschlagnahmt. In Hoisenrat war auch ein Schulungskurs
der Kommunistischen Partei eingerichtet, den ein Wiener
Kommunist leitete.

Altensteig-Vorf.

üoedrM ^ MMuilg.
Mr erlauben uns, Verwandte , flreuncle uncl ge¬

dünnte ru unserer
gm Zsmstag , clen 25. ^ prfl 1936

im Oastbaus rum » Hirsch * stattiinüenclen llocb-
reitskeier kreuncllicbst einrulaäen.

keorg Mkr «srie Lslmdsell
8odn cles locdter cles

-f ^ clsm V/gstr f- krieclricb Kalmbacb
Oemeinäepkleger

Kirchgang um 1 Ubr in Mensteig -Vork.

VleldrverMnlngsvekeln Kreis Nagold vad Umgebung
Zu der am Sonntag , den 26 . April , nachm . 2 Uhr

im Gasthaus zur »Krone* in Nagold stattfindenden

Seaerattersammlimg
stad alle Mitglieder dringend eingeladen.

Die Vorstandschaft.

Luftschutz-Papier
garantiert lichtnndnrchlksfig
in Rollen von 25 m und meterweise
ist zu haben in der

B«chh>mdlllllg Lank. Messteig.

Billige Seefische:

Kabliauo. Kopf 1 Psd . 30-35
Seelachsfiletentgr. 1 Pfd. 35
Eablianfilet entgr. i Pfd. 40
Goldbarschfiletentgr . iPfd .50

Als Brotaufstrich empfehle
verbilligte Marmelade

1 Pfd . 32 ^
MMonlg

in 1 Pfund -Würfel 48
bei Nr. Vmgharb jr.

Jüngere

11 Ztr . schwer, ca . 10 Liter
Milch gebend , zu verkaufen.

Don wem ? sagt die Ge-
fchcistsstelle des Blattes.

Verkaufe eine

samt Kalb
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Bringe morgen von 9 Uhr an

billiges Gemüse
und Lkst

Jasper , Fra « Keck.

Kaffee-
Wtrlerpapier
in allen gangbaren Größen
empfiehlt die

Suchhandlung Lank
Wer tauscht Heu und

Kartoffeln gegen Milch-
schrveiue oder Holz
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe wegen Wegzug
am Samstag mittag 2 Uhr

zwei voll-
melkige

Kühe
und einen neuen Kuhwagen
35—40 Zentner Tragkraft
Gottl. Wnrster, Agenbach

KreisCalw

I

pkslrgrskemvelker , clen 22 . Hpril 1936.

vaoksasiwg

bür Ule vielen beweise aufrichtiger lliebe
unc! Teilnahme, clie wir wübrenU cler Krsnk-
lieit uncl beim Heimgang unserer lieben Butter

AllimLrsiurLUA
erksdren clurkten , sagen wir auk cliesem IVege
herrlichen Dank, besonclerr clsnlren wir clem
blerrn pksrrverweser8sun kür seinetrostreichen
IVorte am Orabe uncl Herrn llauptletirer ? rc>L
mit clem lüeclerkrsn? kür seine erbebenden
QessngsvortrSge. bdensc» herrlich Zanken wir
kür clie vielen Krsar - unc! Llumenspenclen
uncl clie rsblreiciie Legleitung ru ibrer letzten
Ruhestätte.

Die Irauernclen Hinterbliebenen.

zur Anfertigung von SrmksaKen
aller Art empfiehlt sich die

M. Ritter sche Vuchdrmkeret , Allruffetg, Telef°« 32-
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